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„ - wenn es nicht die Schweiz gäbe!"

Ein Erlebnis

Es war in jenem Lokal einer Tessi-
ner Stadt, in dem die auf Grund einer
Kaution aus dem Lager entlassenen
politischen Flüchtlinge zum Plaudern
zusammenzukommen pflegen. Die Rede kam
auf einen Schicksalsgenossen der sechs oder
sieben Anwesenden, einen Mailänder
Fabrikanten B., der, wie ich hörte, es

ablehnte, sich um seine Entlassung aus dem
Lager zu bemühen.

« Wissen Sie », erklärte mir der Ex-
deputierte S., « er denkt nur an seinen
Sohn Mario, den einzigen, den er hatte.
Mario ist wegen Begünstigung von aus
der Gefangenschaft entflohenen englischen
Offizieren von den Besatzungstruppen im

.-Tale füsiliert worden. B. hat uns
allen das Testament gezeigt, das Mario vor
seiner Hinrichtung niedergekritzelt hat.»

Der am Tage zuvor auf freien Fuß
gesetzte Avvocato F. berichtete, der arme
Mann verfalle zusehends dem Trübsinn
und habe nur noch den Wunsch, über die
Grenze zurückzugehen und ungeachtet
aller ihm drohenden Gefahren in jenem
Bergtale nach dem Grabe seines Sohnes
zu suchen.

In diesem Augenblick kommt ein
Tessiner Soldat hereingestürzt, der in dem
Sammellager als Wache Dienst tut und
hie und da bei seinen früheren Schützlingen

vorspricht, wenn er einmal in die
Stadt fahren kann.

« Urlaub? » frage ich ihn.
Er ruft: « Mario B. ist noch am

Leben! »

Einer der Flüchtlinge lacht bitter
auf, alles schreit durcheinander, aber der
Tessiner übertönt den Lärm: « Ich habe
ihn selber zu seinem Vater geführt, heute
vormittag! »

Die Erschütterung lähmte uns allen
die Zunge.

Jn traditioneller NAG 0-Qualität
mit lebenswichtigen Aufbaustoffen
und den VITAMINEN Bt und D

NAG0MALTOR
Vitamin-Gehalt unter ständiger staatlicher Kontrolle der
Universität Basel.

NAGO OLTEN

85

„ - wenn S8 nivtit à 8vkvà gäbe!"

Os n-nr in ZSNSIN Oolsnl sinsr "lisssi^
ner 8inàt, in àsrn die nui Orunà einer
Kaution nus àsrn OnAer sntlnsssnsn ^)oin
iisclrsn OlüclitlinAs 7NUN Olnuàern 2U8NNN
nrenzuioinnren pilsAsn^ Ois Osàs Irnm
nui sinsn 8cIricisnlsAsnos8sn àsr ssclrs oàsr
sislzsn ^.nwessnàsn, sinsn lVlnilnnàsr On-
drili.nnten Lê, àsr, wie iclr lrörts, s8 a!n
Islrnis, siclr uin seins OnilnssunA nu8 àsin
OnZer?u lisrnülisn.

« ^Visssn 8is », erklärte rnir àsr Ox-
àspuîisrte 8., « en àenki nur nn 8sinsn
8olrn l>Inrio, äsn sin?ÌAsn, àsn er lrntts,
lvlnrio Ì8i V^SASN LöAÜNStiAUNA von NU8

àsr OsinnAsnselrnit entilolrensn snAlisslrsn
Oiii^isrsn von äsn Lssni?unAstruppsn iin

nàlnls iûsilisrî 'ìvorâsn. lZ. lrni un8 nO
Isn än8 àlssininsni Ae?eÌAt, ân8 lVInrio vor
seiner OinriclrtunA nisàsrAskriizeli lrnt.»

Osr nin ?NAS 2uvor nui irsisn OulZ

Aeset'/.ts /Vvvasnio lî'â lisriclrtete, äsr nrrne
lXInnn vsrinlle ^usslrenàs àenr ?rûì>sinn
unà lrnlzs nur noclr äsn Wunsclr, üdsr àie
Orenxs ?urück?UAelrsn unà unASnclrtei
nllsr ilnn àrolrsnàen Osinlnsn in jsnein
OsrAtnle nnclr àsrn Ornlze ssinö8 8olrnes
?u suclren.

In àissein /tUAsnlzlick kornrni sin
Oessinsr8olànt lrereinAsstürxt, àsr in àsrn
8nrnnrsllnAsr nls ^Vnclre Oisnsi tut unà
Ins unà àa dsi seinen irülrsrsn 8clrüt?Iln-
Asn vorspriclri, vsnn er eininni in àie
8tnàt inlrren knnn.

« Orlnulr? » irnAs iclr ilrn.
Or ruii: « lXInrio lZ. ist noelr nrn Os-

Ken! »

Oiner àsr OlüelrtlinAe lnclri lziiisr
nui, nllss sclrrsli àurclreinnnàer, nlzsr àsr
üsssinsr ülzsrtönt àsn Onrin: « Iclr lrnlre
ilrn sellrer?u seinsin Vnier Aeiülrri, lrsuis
voriniNnA? »

Oie OrsclrüiterunA lälnnis uns nllsn
àie ^unAs.

IraMUoneUer vlávo-yusIUA
mit IslzsnsvriokUgsn ààdâustokisn
unà àsn S» unà v

ii^soi«^i.rc>iì
Vitsmin-Oskslt untsr stânàiFsr stâstlicksr Kontrolle àsr
Universität Lssel.

o,.7e»i
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Endlich fragte S.: «Und der Vater?»
Der Soldat antwortete: « Gestern

abend, nach unserer Ankündigung, sein
Mario sei über die Grenze gekommen,
glaubten wir, er sei irrsinnig geworden.
Jetzt geht es ihm besser. »

Und nun erzählte er: « Sie waren
an eine Mauer gestellt worden, zwölf
Italiener und die zwei Engländer. Mit dem
Gesicht gegen die Wand. Im letzten
Augenblick reißt sich einer der englischen
Offiziere herum: er wollte dem Tod ins
Auge blicken. Dabei kam er vor den jungen

B. zu stehen. Die Schüsse krachten.
Mario wurde unter der Leiche des
Engländers begraben. Er hörte noch einen
Gnadenschuß. Dann marschierte die
Abteilung ab und ließ die Leichen liegen;

die Italiener sollten sie selbst begraben.
In der Nacht arbeitete sich Mario unter
den Toten hervor. Er hatte nur einen
Armschuß. Auf der Flucht hat er hundert

Gefahren überstanden. Aber heute
morgen ist er im Lager eingetroffen. Die
Armwunde ist vernachlässigt, aber sie
wird jetzt behandelt und geheilt. »

Uns allen rieselte es über den Rük-
ken und standen die Tränen in den
Augen.

Der Soldat lachte: « Jetzt zeigt B.
seinen Sohn herum, statt des Testamentes!

» Aber der muntere Ton fand keinen
Widerhall. Es herrschte — im Kreise
dieser temperamentvollen Italiener ein
ungewöhnliches Vorkommnis — lautloses
Schweigen, bis eine Stimme — es war die

Ein Geschenk nach Ihrem Herzen,

diese wunderhübsche,

vierteilige YA LA-Garnitur! Jedes

Stück ist reizvoll bestickt und mit

Guipurespitzen umkraust. Hemd

und Unterrock sind in der gut

sitzenden Büstenhalterform

geschnitten. Sie wird viel Freude

machen, diese wirklich schön

gearbeitete Garnitur — nicht

zuletzt auch, weil sie sich im Tragen

als dauerhaft erweist.
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Onàlieb IraZts 8.i «Onà äer Vater?»

Osr 8olàat antwortete: « Oestern
absncl, nacb unserer ^.nbünäiZunA, sein
Mario sei über àie Oren?s Aebommsn,
glaubten wir, er sei irrsinnig Zeworàen.
Istxt Asbt es ibm besser. »

Onà nnn erzäblte er: « 8is waren
an sine Mauer Aestellt woräsn, zwöll Ita^
liensr unà àie zwei OnZlänäsr. Mit àsm
Ossicbt ZsAsn àie Wanä. Irn letzten
^.uAsnblicb reibt sieb einer äsr snAÜsebsn
Ollizisre bsrum: er mollis àsm Ooä ins
^.nAS blieben. Dabei barn er vor äsn jum
Asn b. zu sieben. Ois 8cbüsse bracbtsn.
Mario wuräs unter äer Oeiebs äes OnA-
länäers bsAraben. Or börts nocb einen
Onaäenscbuö. Dann marscbisrte äis ^.b-
teilunZ ab unä lieb äis Oeiebsn listen;

äis Italiener sollten sie selbst begraben.
In äsr blaebt arbeitete sieb Mario unter
äsn Ootsn bsrvor. Or batts nur einen
Vrrnscbull. ^.ul äsr Olucbt bat er bum
äsrt Oslabren überstanäsn. Vbsr beute
morgen ist er irn Oa^er einAetrollen. Ois
Vrmwunäe ist vernseblässiZt, aber sie
wirä jetzt bebanäslt unä Aebeilt. »

Uns allen rieselte es über äen Hüb-
bsn unä stanäsn äis Dränen in äen
tbuASN.

Oer 8oläst lacbte: « letzt zsi^t L.
seinen 8obn berum, statt äes Destarnem
tes! » ^Vbsr äer muntere Don lanä bsinen
^Viäsrball. Os berrscbte — im Orsiss
äisssr temperamentvollen Italiener sin
unAswöbnlicbss Vorbonnnnis — lautloses
LcbwsiAsn, bis sine Ltimins — es war äis

^io Lssobeok osob ibrsm llsr-

zso. äiess wunäsrbübsobs, v!sr-

tsiiigs V/t. b/^-Lsroitur! üsäss

Ltüeb ist reizvoll bsstiobt unä mit

Luipursspitzsn umkrsust. läsmä

uoä llntsrrocä sioä in äsr gut

sitzsoäsri Lüsten bsitsrlorm gs-

soboittso. Lis wirä vis! Orsuäs

mscbsn. äisss wirliliob sobün

gearbeitete Lsrnitur — niobt zu-

letzt sucb. weil sie sieb im Irsgso
sis äsuerbalt erweist.

LS



eines betagten Herrn, eines früheren
Ministers, dessen ungebrochen sicheres
Auftreten mir immer wieder Achtung abnötigt

— bis diese Stimme leise, langsam,
stockend fragte: «Wo wäre jetzt Mario
B., wenn » (und die Stimme hatte
Mühe, ein Schluchzen zu überwinden)
« wenn es nicht die Schweiz gäbe? »

Adolf Sauger.

Zwei Lieder, die in schweizerischen

Emigrantenlagern gesungen werden

Das neue Volk
1.

Wir sind ein neues Volk in der Welt
Ohne Paß und Reisedokument.
Des einen Herz ist grau und verfällt,
Des anderen rot und es brennt.

2.

Wir ziehn als ein neues Volk durch die Zeit,
Die mit ihren Stürmen uns packt.
Der eine kommt um vor Müdigkeit
Und die andern marschieren im Takt.

Ein neues Volk ohne Haus und Paß
Geht über die Grenzen still.
Der eine nährt sich vom bitteren Haß
Und der andere weiß, was er will.

4.

Und wer weiß, was er will, der weiß das

genau,
Weil er Pflicht und Verpflichtung erkennt:
Uns kleidet die Zeit in Monturen grau
Und macht uns zum Kriegsregiment.

H. G:

Unser Lied
1.

Kamerad, was machst du ein ernstes
Gesicht?

Wirf endlich ab all die Sorgen!
Denn jedes Dunkel, es birgt auch ein Licht

« FR. SAUTER A.-G., BASEL

Reklame
durch Clichés bleibt
haften,wirkt länger
und stärker!

sines dsta^ten Herrn, eines lrülrersn lVID
nistsrs, dessen unAsdroclren siclrsres VuD
treten nrir inrnrer visder rVclrtunA adnö-
tÍAt — dis diese Ltirnrns leise, lanAsarn,
stockend kragtei «Wo värs jetzt iVIario
L,, wenn. » (und die Ltirnnrs datte
tVlüds, sin Lcdlucdzsn zu üdsrvinden)
« vsnn ss nicdt àie Lcdvsiz Aäds? »

.Mo//

Iwei !_îeà, liis in 8viiwei?k!'i8elien

Lmigi-anisnlagern gö8ungen wei-äen

Da.? nee^s Do//-
1.

Wir sind sin neues Volk in der Welt
Ddns Dall nnà Deissdokunrent.
Des einen Dlsrz ist Arau und verfällt,
Des anderen rot und es drsnnt.

2.

Wir zisdn als sin neues Volk durclr die ?.sit,
Die rnit idren Ltürnrsn uns packt.
Der eins konrint unr vor lVIudi^ksit
Dnd die andern inarscdisrsn irn Dskt.

Din neues Volk olrne Daus und ?aü
Dsdt üder die Drsnzsn still.
Der eins nädrt siclr vorn lütteren Daö
Dnd der anders veiö, vas er vill.

4.

Dnd vsr vsiö, vas er vill, der veiö das

Asnau,
Weil erDIlicdt und VsrpklicdtunA erkennt:
Dns kleidet die ^sit in Vlonturen Arau
Dlnd rnaclrt uns zunr DrisAsre^irnent.

//. 6.

Die«/

1.

Xarnsrad, vas inaclrst du ein ernstes De-
sicdt?

Wir! endliclr ad all die Lorken!
Denn jedes Dunkel, ss dirZt auclr sin Dickt

Z/VK!IK>^L/XLKl.

^eklsme
aurvk Vlivkà» dleidt
dstten virkt ISnzer
unll stàrkei»?



Und es erwartet uns ein Morgen.
Drum Bruder nimm den Spaten in die

Hand
Und stoße ihn tief in die Erde!
Wir wollen gewinnen neues Land,
Daß Saat und Ernte werde!

2.

Du ließest wohl in der Heimat zurück
So vieles an Lehen und Liehen.
Und ist dir geschwunden manch Hoffnung

und Glück,
Der Glaube ist doch uns gebliehen.

Refrain: Drum Bruder

Wohl ist es nicht im Vaterland,
Wo dir Arbeit ward beschieden.

Doch vergiß nicht : Jedes Stück urbar
Land

Dienet der Freiheit und dem Frieden.
Refrain : Drum Bruder

4.

Und kommt einst der Tag, den wir alle
erträumt,

Verloht sind des Krieges Flammen;
Dann wird nichts vergessen, dann wird

nichts versäumt,
Dann stehen wir alle zusammen.

Refrain:

Dann legen wir den Spaten aus der LIancl.
Zu schaffen andere Werte!
Wir schreiten über freies Land
Und über die befreite Erde!

Schweizer. Tascheiikaleiitler 1944
Die idealen Brieftaschenkalender für jedermann:

Großformat, 12x16,5 cm Fr. 4 20

Kleinformat, 8,5x11,8 cm Fr. 2.90

208 Seiten, enthaltend Tages- und Kassanotizen, Kassabuchblätter, unbedrucktes
Notizpapier, Adreß- und Telephonverzeichnis, Post-, Telephon- und Telegraphentarife.

Ausstattung erstklassig! Solid und elegant!

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt beim

VERLAG RÜCHLER <fc CO., BERN, MarienStraße 8, Telephon 2 7735
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ZICKZACK

Onà os erwartet uns ein ItàorAsn,
Oruin llruàer nirnin àen 8patsn in àis

Ilanà
Onà stolle ilrn list in àis Oràs!
Wir wollen gewinnen neues Oanà,
Oaö 8aat unà lernte vveràs!

Ou liellsst wolil in âer Usirnat xurücls
80 vieles on l^elzsn unà láslzen.
Ilnà ist àir ^escliwunàsn nranclr Oo5O

nunA unà Olüclc,
Oer Olauàe ist àoclr uns Aelzlislzsn^

üelraini Orurn llruàer.

Wolil ist es niclrt iin Vatsrlanà,
Wo àir ^rlzsit warà lzesclrisàen.

Ooclr verZiö niclrt 1 leàss 8tücls urlzar
Oanà

Dienet àsr Orsilrsit unà àenr llrisàen,
àìstrain i Orurn lZruàsr. >

4,

lànà lcmnrnt einst àsr OoZ, àen wir alle
ertrauint,

Vsrlolrt sinà àes Ivrie^es Olarninen;
Dann wirà nielrts vergessen, àann wirà

niclrts versäumt,
Dann stslren wir elle ?usaininsn,

Iletraini
Dann IsAen wir àen 8paten aus àer lrlanà.
?,u sclratten anàere Werte!
Wir sclrrsitsn ülzer 5rsiss Oanà
Onà ülzer àie lzetreits Oràs!

vie idealen Lriekta8eüenha1ender kür jedermann:
(?reökermat, 12x16,6 em l?r. 4 20

Kdeinkormat, 8,6x11,8 em vr. 2.90

208 Zeiten, enthaltend 9?a^es- und Xassanoti^en, Xa88aüuehhlätter, nnüeürnehtes

I^eti^papier, ^dreö- und l'elephenver^eiehnig, ?est-, l'ele^lien» und l'eleAra^üen-
tarike. ^.usstattunA ersthIasZi^! Zolid und elegant!

Tu hesl'e/leu ^'ede Luc/î/lu/l^/uuZ' oc/er ^el/n

«î L« «O., »L«N, àrienstl-à 8, l'elepüon 27735

88

iicxi^cx



Die drei preisgekrönten Werke ans nnserm
JugendbnchWettbewerb
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DER JUNGE TUWAN
Hans erlebt Sumatra

Von HANS RÄBER
Mit 6 Bildern von Marcel North

Geb. Fr. 7.60

Der sechzehnjährige Hans setzt sich auf einer
Gummiplantage unter einer Handvoll Weißen
und mehreren hundert Eingeborenen durch. Er
wird in viele spannende und aufregende Abenteuer

verwickelt, hat aber auch manche schwere

Versuchung zu überwinden, bis er an der festen
Hand seines Pflegevaters innert dreier Jahre zu
einem gefreuten jungenMann herangewachsen ist.

Für Knaben im Alter von 12—16 Jahren Neu!

MÄDI ERREICHT ETWAS
Von ELSA OERIST

Mit 6 Bildern von Carl Moos

Geb. Fr. 8.60

In der lebhaften Schar fröhlicher Mädchen im
Ferienheim « Maierisli » wird Mädi aus einem
übermütigen Springinsfeld zur tapferen
Mitarbeiterin seiner Eltern. Die verwöhnte und
eifersüchtige Denise macht es ihr nicht leicht.
Doch zwei gute Kameraden, Silvia und der
Gymnasiast Werner, die durch dick und dünn zu

ihr halten, bringen sie an ihr Ziel.

Für Mädchen im Alter von 12—16 Jahren Neil

SM.A 3)1

SCHWEIZER SPIEHEE VERLAG

Vie àvi k»iRS n»«vin»
^ iUKviì«IkueI»wvttkvwvi k

VZZÜ
Hans erlebt Luinatra

^ond/^iV5
Mit 6 Liiciorn von Maroei iVortb

<361). Or. 7.60

Der s eeb^elnrj abrite blans set^t sieb ant einer
Onininiplanta^e nnter einer Handvoll WeilZen
nnd inebreren bnndert Oin^eborenen dureb. Or
wird in viele spannende nnd antretende ^.ben-
tener verwicbelt, bat aber aneb inanebe scbwere

VersuebnnA ^n überwinden, bis er an der besten
Oand seines Olletevaters innert dreier dabre xn
öineni Aelrenten jungen lVlann beranAewaebsenist.

Oiir Xnadon inr ^/itor von dF—d6 dabron à/
Nlvl

06^/57'
Mit 6 ^iiciorn von Oari M005

(3eb. Or. 8.60

In der lebbalten Lebar troblieber lVlädcben irn
Oerienbenn « lVtaierisli » wird lVlädi ans eineni
überrnntiAen ZpidnAinsteld ?nr tapteren lVIit-
arbeiterin seiner ältern. Oie verwobnte nnd
eilersnebti^e Oenise rnaebt es ibr niebt leiebt.
Ooeb 2wei Ante Oarneraden, Lilvia nnd der
(d^rnnasiast Werner, die dureb dicb nnd dünn ?n

ibr balten, bringen sie an ibr ^>iel.

Onr Mà'cicbon à editor von d^—d 6 dabron /Völö /

âx-s/
s?'/sâ/ àâ-j

8 I « <s 1^ V kl n I. ^ «



HALLO, HALLO,
HIER EDITH, PAUL UND

HANNELI
Von ANNA BELL MO NT
Mit 6 Bildern von Carl Moos

Geb. Fr. 8.60

Die Widlerldnder werden von der Stadt auf das

Land verpflanzt. Was sich rund um dieses ländliche

Telephon- und Telegraphenbureau abspielt,
wie Edith und Paul heimlich das Morsen erlernen,

wie sie sich mit vermeintlichen und
wirklichen Bösewichten auseinandersetzen und sogar
das Kleinste schließlich durch seinen Mut
berühmt und von einem Zeitungsreporter photo-
graphiert wird, das werden unsere Buben und
Mädchen mit roten Backen und Gewinn lesen.

Für Knaben und Mädchen im Alter von
12—16 Jahren

Neu!

VERSLI ZUM UESÄGE
Ausgewählt von ALLEN GUGGENBÜHL

16 meist schweizerdeutsche Gedichte, die von
vier- bis neunjährigen Kindern bei festlichen

Anlässen vorgetragen werden können.

Brosch. Fr. 2.40

Wenn das fünfjährige Klärli für die goldene
Hochzeit seiner Großeltern ein Gedicht lernen
soll, bringt dies die ganze Familie meist in
größere Aufregung als das Fest selbst. Alle
Schränke werden erfolglos nach einem Büchlein,
das ein passendes Verschen enthält, durchstöbert.
Dieses ebenso praktisch, wie reizend ausgestat¬

tete Büchlein schafft hier Abhilfe.

Für

jede Familie

mit Kindern

unentbeindich

Neu

SCHWEIZER SPIEHEE VERLAG

90

HixR UNO

^ 7/^ ^ ^ 1.1. M c> ^7'
6 Li/c/orn von Dor/ A?oo5

Ded. Lr. 8.60

Oie Widlerldnder werden von der Ltadt aut das
Dand verp51anxt. Was sied rund uni dieses land-
liclre ^eleplron- und Lele^rapLendureau abspielt,
wie Dditd und Laul lreirnlià das iVlorsen erler-
nen, wie sie sielr rnit vernieintlielren und wirlc-
lieden Losewiedten auseinandersetzen und so^ar
das kleinste selrlieLlieli dured seinen. iVlut de-
rüdint und von. einein ^eitunAsreporter plroto-
Arapdiert wird, das werden unsere Luden und
iVlädeden rnit roten Laeden und (Gewinn lesen.

Lür Xnadon nn^ Mäc^äon i/n ^/tor nun
^2—^6 /a^rsn

à/

VLR8I.I 11^8^0^
^U5F6lUä/i/t von

76 7NSl5t 5e/ilv6!20r^6Nt5o/i6 (roà'âto, â'o von
vior- nonn/ä/irl^on Xî'nciorn /s5tà'o/ion

^n/ä55on vorZ'otraA'on ivoràn /rönnon.

Lroscd. Lr. 2.40

Wenn das düntj ädrige Llärli dür die goldene
Doodxeit seiner DroLeltern ein Dediclrt lernen
soll, dringt dies die Aan^e Larnilie ineist in
ArolZere ^udre^unA als das Lest seldst. ^lle
Ledrände werden eidolAlos naeli einern Lüelilein,
das ein passendes Verseden entdält, duredstodert.
Dieses edenso practised, wie reifend ausAestat-

tete Liiedlein sedadkt dier ^.ddilke.

L7/?'
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DER KAUFMANN PB
Ein Schweizer Kaufmannsleben zwischen zwei Weltkriegen

Von PETER MARTIN

Geh. Fr. 8.60

Der Schweizer Kaufmann PB drängt sich durch die

Welt der Kaufleute, Fabrikanten, der Rechtsanwälte.
Bankiers und Generalvertreter in über zwölf europäischen

Ländern und in Nordamerika. Er genießt das

Glücksgefühl des Erfolges und bekommt die herbe Kost
der Rückschläge zu schmecken. Dieser Selfmademan
versteht so lebenswahr zu schildern, daß man glaubt,
bei seinen Verhandlungen zugegen zu sein: im eleganten
Laden eines Wiener Detaillisten, im Kaffeehaus mit
dem Generalvertreter Goldman in Bukarest, Prag,
Stockholm, London, bei dem Trustgewaltigen in
Chicago und dem großen Markenartikel-Fabrikanten, down

town, in New York. Ein spannender Tatsachenbericht,
den jeder angehende, aber auch jeder gewiegte Kauf¬

mann mit Gewinn lesen wird. Neu!

Ein Tatsachenbericht, der sich wie ein spannender Roman liest.

WILDER URLAUB
Roman

Von KURT GUGGENHEIM
2. Auflage

Geb. Fr. 6.50

Der glänzend geschriebene Roman, der
dem gleichnamigen neuen Film der Prae¬

sens AG. als Unterlage diente.

DER
SCHWEIZERISCHE

KNIGGE
Ein Brevier

für zeitgemäße Umgangsformen
Von VINZENZ CAV1EZEL

(Adolf Guggenbühl)
14. Auflage

In Goldfolienumschlag Fr. 5.50

Ein reizendes Geschenk für gute Freunde
und heranwachsende Söhne und Töchter.

SCHWEIZER SPIEGEL YERRAH

Lin 8eliwei?ier Lanlinannsleden xwiselien siwei ^eltdrie^en

LonLLLLL

Ded. Lr. 8.60

Der Leliwei^er Lanlrnann LB drängt sied. dureli die

Welt der Lanllente, Ladridanten, der Leelitsanwälte,
Lanciers nnd (Generalvertreter in iider 2woll enrobai-
selien Ländern nnd in I^ordainerida. Lr AenieOt das

DliiedsAelnIil des LrlolAes nnd dedonunt die derde Lost
der LncdseliläAe ?n selnneeden. Dieser Zellinadeinan
verstellt so ledenswalir ?n sedildern, dalZ rnan Aland t,
dei seinen VerdandlnnAen 2NA6Aen 2U sein: iin eleAanten
Laden eines 'Wiener Detaillisten, irn Lalleedans init
dein (Generalvertreter Doldinan in Budarest, LraA,
Ztoeddolrn, London, dei déni LrustAewaltiAen in Ldi-
eaAo nnd dein AroOen lVlardenartidel-Ladridanten, down

town, in Llew Lord. Lin spannender Latsacdenderiedt,
den jeder anAedende, ader aneli jeder AewieAte LanI-

inann init Dewinn lesen wird.

c/s,- 5/c/? eà

liomsil

2. àklsKs
6^S0

Der Alsuzsnà Kssciu-isksiis R.c>msn, àer
àers AlkiàssuiiAsn neuere ?ilm àsr ?i-ss-

SSN8 sis àîerlsAs àieniSà

Lin Brevier
lür ^eitAeinäde LinZanAsIorinen

Lon D^LILTLL

14. àllaAe
In DoldlolienninsedlaA Lr. 3.60

Lin reifendes Desedend liir Ante Lreunde
nnd lieranwaelisende Lodne nnd Loedter.

» < » w »: l x i: iî à' t i: v i: » ì



DAS REDUIT MEA CULPA
j Wie unsere Armee die Schweiz verteidigt Ein Bekenntnis

Von Oberst LOUIS COU C H EP IN Von ALFRED BIRSTHALER
; Deutsch von Major Fritz Hummler 7• Auflage, 545 Seiten

8 6. Auflage Gebunden Fr. 7.50
'

V - ' F- 1 60 Als seelisch tief verwahrloster Raubmör-
reiS r" ' der wird der Verfasser in die Strafanstalt

In dieser Schrift gibt der Verfasser, der eingeliefert, nach 16 Jahren verläßt er sie
; seiher ein hohes Kommando innehat, jedem als ein Erlöster.
| Schweizer, der wissen will, wie sein Land

verteidigt wird, kurz, klar und anschaulich
Antwort. ihKlA LlJLAlNbrA

und die Menschenfresser
WIR VOM FHD Von theo steimen

Der militärische Frauenhilfsdienst Erscheint in amerikanischer und
\ i o i tschechischer Übersetzungder Schweiz

5. Auflage, 486 Seiten
; Herausgegeben von ^ Raffiabast gebunden Fr. 8.20

FHD E. FORCART-RESPINGER Der Verfasser ist in jahrelangem Zusam-
Mit 16 Tafeln menleben mit den Schwarzen Äquatorial-

Geh. Fr. 9.60. Kart. Fr. 7.60 afrikas in die tiefsten Geheimnisse ihres

TirTtv n -Ii -i Geisterglaubens eingedrungen,
j Jb HD aller Gattungen erzählen von ihrem
: Dienst in heitern und ernsten Tagen. Das

Buch, das jede Schweizerin begeistert. L)aS abenteuerliche Leben
des Kapitän Heinzelmann

JOHANN Seefahrten von 1902—1935

AUGUST SUTTER Von ihm selbst erzählt

Der König von Neu-Helvetien. Sein Leben 4. Auflage

und sein Reich Gebunden Fr. 6.80
:

T _ „ T,.T___ Ein Leben, das alle Erfindung in den
Von J. P. ZOLLINGER Scllatten stellt_

ë

Reich illustriert
3-Auflage HAUSHALTEN IN DER

Gebunden Fr. 9.80 KRIEGSZEIT
Die erste einwandfreie Biographie Sutlers „„ „i; auf Grund von jahrelangen Archiv- Von HELEN GUGGENBÜHL

; forschungen auf zwei Kontinenten. Herausgegeben in Zusammenarbeit mit
j dem Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-

amt tmd dem Eidgenössischen Kriegs-
DER SUNDENFALL Industrie- und -Arbeits-Amt im Auftrag

i „ D des Werbedienstes der Eidgenössischen
;

Der Roman einer Ehe Zentralstelle für Kriegswirtschaft.
Von RICHARD ZAUGG Geb. Fr. 5.20

3. Auflage Einer der größten schweizerischen Bücher-
Gebunden Fr. 7.20 erfolge seit Jahren.

SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG
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0N3 eiIIi?N
Vi!e unsers áriuee 6is Lcllivei^ verteidigt Liu Lklrennluis

^ ^o,l Msr5t voviLcOvei/LLiiv ^c>" ^OLRLV IZIIILI'I/^I.VII
5 Oeutse/i von d/«/er Li'/t2 T/unim/er t».uveAe^ 543 Leiten
8 6, àvexs SekundenOr, 7,50

1? - 7?. 1 55» seelisel) iiel verwalrrl osier Hanl)inor-
'

' der wird der Verlasser in die Liralansiali
In dieser Lelirili Ai6i der Verlasser, der einAelieleri, nael) 16 laliren verlalli er sie

!z selber ein liolies Xonnnando inneliai, jedein als ein Erlöster.
Lel^weixer, der wissen will, wie sein dand
verteidig wird, lînr?, Idar nnd anselianliel)

Z àiwori. jl. Ivllì
uvà die NevseievIreLser

îIKVOAI?IID Leu LIIOS 5LO/MO/V
ver rnilitäriseire Lraueuliillsdienst Lrse/re/iit a?ue, i^u?u,^e/ier u?id

^ der Sel^à ^1"Ià7e.' 4^'sàu^
71-ruus^eb-n non ^ HeMekest Kekunden Lr, 8,20

LIIV OOKS^HT'-IIVLLVVSLR Vsàser ist in jàsIanAsin 7,usenr-
lUit 16 Va/e/n. inenleden inii den Leliwar^en Tic^naiorial-

del). l?r. 9.66. Xari. Vr. 7.66 alrilcas in die iielsien delieiinnisse ilires

^ ..il -1 deisierslanliens eins-edrnns^en.
î r ldll aller daiiunAen erxanlen von inrein

dienst in l)eitern nnd ernsien l'aAen. Das
Luck, des jede Selnvei^erin deZeistert, Dgg 3lievt6U6l1Ìàe ikltkv

cìes i^gpilà Ukin2!e1va3iiii
^ 0niiìnn Zeek-àrten von 1902—1935

^ II I? II 8 ^ 8iI1"il^Iî. Lou i/rm xo/bst s,^a7i/t

Der Xönig von I>ieuHeIvetiell. Lein Leben àlle^s
und sein Reiob Sekunden Lr. 6,80

> ^. Lin Lsken, des ells Lrlinduns in dsu
Leu /, ^SLLI/VSOII zweiten stellt,

^

2,ààse UNI)8II^Ir1iN IN VLK
Sekunden?r, 3,30

Oie erste sinvenàlreis vioxrenkie Lntters „i eul Srund von jekrelenZen àcbiv- ^n, MOV/V SOSSL/VÄMV
lorsebunxen nui ?vei Lontinentsn, vereusKSKeken in ?useininsnerkeit ruit

j àeiu Lid^enössiseken LrieAs-LrnëkrunAS-
eint und deru LidAsnössiscben LrieAS-

I) lk n 8IINDHNr^ìIIiIi Industrie- und -àkeits-àrnt iin àktreA
n> r> - âes 5Verbedienstes der Lidsenössiscken

j ver konien einer Lire Xentrelstelle lür ISdeAswirtsekelt,
I^on del). dr. 3.26

3. ^nllaAe diner der ArölZten sàwei^eriselien Liielier-
del)nnden dr. 7.26 erlol^e seit dadren.

8 I D D I. V ^ lî I V

î<xxxxxxx>xxxxxxxzcxxx»czcxxxxxx»czc>«xxxxxzc»«i^^
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SCHWEIZERISCHE STIL KUNDE
Von der Vorzeit bis zur Gegenwart

Von PETER MEYER
Mit 173 Abbildungen

4. Auflage

Geb. Fr. 12.50

Der bekannte Kunstkritiker hat hier ein Buch geschrieben

für Leser, die nicht Kunstgeschichte studiert haben,
die aber die Denkmäler der Vergangenheit mit Liebe
betrachten und die gerne einen Leitfaden hätten, der
sie auch über die Zusammenhänge nach der
künstlerischen Seite orientiert, ohne sie mit zuviel Einzel¬

heiten zu belasten.

Allgemeinverständlich, aber nicht oberflächlich, belehrend und doch

nicht schulmeisterlich

SCHWEIZERGESCHICHTE
In einem Band

VonERN ST FEU Z

Mit 16 Tafeln

5. Auflage

Gebunden Fr. 9.80

Wer das Bedürfnis hat, die Schweizergeschichte in
großen Zügen und vor allem in ihren Zusammenhängen
endlich einmal kennenzulernen, der wird mit Freuden
nach diesem Buche greifen. Aber auch wer mit der

Schweizergeschichte vertraut ist, wird das Buch schätzen.

Die vielen neuen Formulierungen und das Aufdecken

weniger beachteter Zusammenhänge wird ihm reichen
Gewinn bringen.

Fesselnd Neuartig Zuverlässig

SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG

Von der Vorzeit bis 2ur (^e^enwart

^on L 71 7" TIL 1l7 6 VXL
Illit 175 ^l^blltluNA'LN

4. àlla^s
(7eb. br. 12.60

Dei' bekannte Kunstkritiker bat bier ein Lueb Aesebrie-
ben lür Leser, die niebt Lunst^esebiebte studiert baben,
die aber die Oenkinäler der Ver^anAenbeit init Liebe
betraebten nnd die Aerne einen Leitladen batten, der
sie aneb über die TusaininenbänAe naeb der Kunst-
leriseben Leite orientiert, obne sie init Zuviel Lin?el-

beiten ?.u belasten.

In einein Land

LouLLIVLT"
llll'5 16 T'a/s/n.

5. ^ulla^e

debunden Lr. 9.80

Wer das Ledürlnis bat, die Zebwei^er^esebiebte in
ArolZen ^ii^en nnd vor allein in ibren !7usaininenbänAen
endlieb eininal kennenzulernen, der ^vird init Lreuden
naeb diesein Lncbe Ereilen. ^.ber aneb wer init der

Lcbwei^erAescbiebte vertraut ist, wird das Lueb sebät^en.

Die vielen neuen LorinulierunAen und das àldeeken
weniger beaebteter T-usannnenbänAe wird ibin reieben

(Gewinn bringen.

s i' > i n i v i: iî i ì



HEINRICH LEUTHOLD
Ausgewählte Gedichte

Herausgegeben von
ADOLF GUGGEN BÜ HL und KARL HAFNER

Geschenkausgabe mit Tiefdruckwiedergaben von
6 Radierungen von Aug. Frey

2. Auflage
Geb. Fr. 8.80

Eine Ausgabe unvergänglicher Gedichte dieses
schweizerischen Klassikers für Liebhaber eines ganz schönen

Buches.
Numerierte Luxusausgabe auf echt Bütten, in braunes
Kalbsleder gebunden, mit 6 Original-Radierungen von

August Frey. Fr. 60.—

BLUEMEN US EUSEREM
GARTE

Eine Auswahl von zürichdeutschen
Gedichten

Herausgegeben von

ADOLF GUGGENBÜHL und
KARL HAFNER

Geschenkausgabe mit einer Lithographie
von Hermann Huber

2. Auflage
Gebunden Fr. 7.80

Von diesem bunten Strauß zürichdeutscher
Gedichte aus einem Zeitraum von 150 Jahren

geht ein Duft der Heimat und der
Jugendzeit aus, der ans Herz greift. Lesen
Sie diese Gedichte im Kreise Ihrer

Familie vor.

HANS UND FRITZ
IN ARGENTINIEN

Von MAX SCHRECK
Bilder von Marcel Vidoudez

Unverkürzte verbilligte Ausgabe
5. Auflage

In farbigem Umschlag. Geb. Fr. 6.80

(Für 10—14jährige)
Ein Reisebuch voll von Abenteuern.

SCHWYZER MEIE
Die schönsten schweizerdeutschen

Gedichte
Herausgegeben von

ADOLF GUGGENBÜHL und
GEORG THÜRER

Vignetten von Aug. Frey
Reizender Geschenkband

4. Auflage
Gebunden Fr. 6.80 Broschiert Fr. 4.80
Ein Blumenstrauß von wahrhaft
bezaubernder Schönheit! Aus über 5000
lyrischen Gedichten haben die Herausgeber
den kostbarsten Schatz unserer schweizer¬

deutschen Muttersprache erlesen.

RIEDLAND
Roman

Von KURT GUGGENHEIM
Gebunden Fr. 5.80

2. Auflage

ALPAU FZUG
Sechsfarbenlithographie

nach dem Original von Meister
Bartholome Lämmler von Herisau

(1809—1865)
Der Streifen ist 12 cm hoch und 342 cm
breit. Preis in reizender farbiger Ge¬

schenkpackung Fr. 3.80

SCHWEIZER SPIEGER VERRA G

^nsFSiväklte (^ediekte

Herans^e^eken von
^OOLL nnci II^LiVLN

(?o5o/?-6nkav5A'a^o n?it Lio/c/rvokiniod'orAaöon von
6 Haà'orvnZ'on von ^vF. Lro/

2. ^nlla^e
Qek. Lr. 8.80

Line às^ake nnverAÜnAlieker dediekte dieses sekvvei-
reriseken Llassikers Inr Liekkaker eines Aanr sekonen

Lnckes.
l^nrnerierte LnxusansAake anl eekt Lntten, in krannes
Lalksleder Sekunden, rnit 6 OriAinal-LadiernnAen von

àZvist Lre^. Lr. 60.—

Line ^nsvvakl von rüriekdeutseken
(^ediekten

^6/'QN5F6A's!'6N V0N

^OOLL nnci

(?o5o/ion/rav5FQdo nn't oinor Lit/!0Fi'a/?^io
von Lto/vnann 7/n^or

2. àlla^e
(Sekunden Lr. 7.80

Von diesein knnten LtranlZ rnriekdentseker
dediekte ans einein 7>eitranin von 160 dak-
ren Aekt ein Lnlt der Leiinat nnd der
dn^endreit ans, der ans Her? ^i-eilt. Lesen
Lie diese (dediekte ini Lreise Hirer

Larnilie vor.

^on scsnncx
Zi/^or von ^4aroo/ Licioucio^

Lnverknrrte verkilliAte ^.nsKake
6. àlla^e

In larki^ein Linsekla^. (4ek. Lr. 6.80

(Lür —I^/âriA'o)
Lin Leiseknek voll von ^.kenteneini.

Die sekönsten sekvveirerdeutseken
Lediekte

Horav^Fo^odon von
^OOLL nn^

Ll^notton von Lro^
Leidender desckenkkand

4. ^.nllaAe
(deknnden Lr. 6.80 Lrosekiert Lr. 4.80

Lin LlnrnenstranlZ von wnkrkalt
verankernder Lekonkeit! às nker 6000 1)^ri-
seken (dediekten kaken die Lerans^eker
den Kostkarsten Lekatr unserer sckiveirer-

dentscken klntterspraeke erlesen.

KILVI^NV
Loman

Lon XLHL 6L66L77NLL1?
(Sekunden Lr. 6.80

2. àllaKe

5oo/i5/Qrdonü'r/i0A'ra^/n'6
naâ <1o/n Ori^lna/ von
^art/!o/on?o Länini/or von Ltsrisnn

(1S99—1567)
Der Ltreilen ist 12 ein koek nnd 642 ein
kreit. Lreis in reirender larki^er (?e-

sckenk^aekunA Lr. 6.80

8 < » i i x ^ v ^ »e i. ì
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Die Einbanddecke der
Ausgabe 1944 ist
abwaschbar

Stimmt die
nebenstehende
Rechnung?

Es gibt heute noch Tausende

von Hausfrauen, die sich auf
diese primitive Art über ihre

Ausgaben Rechenschaft
gehen. Es kommt sie an Geld

und Ärger teuer zu stehen.

Einer Hausfrau, die das

Schweizer- Spiegel-Haushaltungsbuch

führt, kann das

nicht passieren.

DAS

SCHWEIZER-SPIEGEL-
HAUSHALTUNGSBUCH

hat sich bewährt! Seine drei Vorteile

1. Ermöglichung der Aufstellung eines Budgets und monatliche auto¬

matische Kontrolle über Zuviel- oder Zuwenigverbrauch am
Schlüsse jedes Monats.

2. Anpassung für jede Verhältnisse, gleichgültig, ob neben dem Kassabuch

noch ein Postcheck- oder Bankkonto geführt wird und dort
der Mann noch einen Teil der Auslagen direkt bezahlt.

3. Es sind keine Buchhaltungskenntnisse notwendig, und der Zeit¬

aufwand ist gering,
haben zur Folge gehabt, daß sich seine Anhängerinnen von Jahr zu Jahr mehrten.
Endlich ein vernünftiges, praktisches Haushaltungsbuch Es kostet in Preßspan
gebunden Fr. 3.20. Die Ausgabe 1944 ist soeben erschienen Die Zusendung erfolgt
gegen Nachnahme oder vorherige Einzahlung auf Postcheck V1119419.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG ZÜRICH 1
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Vì
V^

vis LindÂnâàss^s (161°

^nsMds 1944 1st
z.dv?Qss1id3.v

Liimmi âis
risdsusistisnàs
Itsslimin^?

L8 gibt bouto noob Isu8oncio

von tisucksuon, bis sicb sut
liik80 pumitivo ürt Udos ikro
üusgsbon fîeokonsobstt go-
bon. L8 liommt 8io sn Loili
uni! Ätgot touoi- ?u stobon.

Linos tlsu8fsgu^ ciio boo

8obwoi?es- 8piego>-ttsu8bs>-
tung8bueb tübst, ksnn lis8

Niobt PS88iksKN.

VV8

sc»VLi2iLiì-s?ii:ei8i.-
n^vsiiàLi'vi>ie8Lvc:ii

dnt sied dssvëdrt! 8eine ârsi Vorteils

1. tti'iuöAÜckuuA àor iVutstollunA oins8 LuàAots uuà monatlicks auto-
?7lat»c/î6 /^ontro^s üdor ?iuvio1^ oàer ^uwoitÎAvordrnuck oin
Lcklusso jsàss I^ionots.

2. /tìr /et/e /^sckârl^e, AloickAÛltÎA, od nedsu àsin. Xosss.-

duck nocd eiu ?o8tckeck- oàer Louddoà Aoküdrt vvirà unà àort
àor i>-Iouii uock oiuEu l^eil àor ^.usInAsn. àiredt bo-ckit,

Z. Ü8 sinà /ceine Zuc/l/îa/tunF5/csnntnàs itottvouàÎA, unà àor i^elt-
ou5vvs.nà Î8t AsrinA,

dsden ^nr Oolxs Aededt, 6slZ sied seins àd-inAerinnen von ià ?n Isdr insdrten.
Onâlied ein vernnnttiZes, predtisodes HensdeltnnAsdned Lis dostet in LreLspsn AS-
dnnàen Or. Z.2!). Ois àsAsbs 1344 ist soeben ersâsnsn / Oie XnssnànnA erlolAt
Ae^en IVaeb/^abme os/er oorberî^s Oin2ab/nn^ an/ L'ostobseb 1^1/1 9419.



zu Weihnachten schenke ich ein wertvolles Buch

SIGRID UNDSET

Wieder in die Zukunft

Die große norwegische Dichterin schildert
in ihrem neuesten Buch ihre dramatische
Flucht aus Norwegen und nimmt Stellung
zur Weltsituation.

Leinen ca. Fr. 10.—, kart. ca. Fr. 8.—

J. GEBSER

Abendländische Wandlung
Abriß der Ergebnisse moderner Forschung
in Physik, Biologie und Psychologie —
Ihre Bedeutung für Gegenwart u. Zukunft.

„Ein pädagogisches Meisterstück" nennt
die „Tat" dieses Buch, das dem Laien eine
Welt erschließt, die sich bisher hinter nur
dem Fachmann verständlichen
philosophischen und mathematischen Formeln
verbarg.

Leinen Fr. 10.—, kart. Fr. 8.—

CHARLES TSCHOPP

Der Lebenskandidat

Der Verfasser der „Glossen" und
„Aphorismen" schildert hier die innern und
äußern Erlebnisse eines jungen Lehrers.

Leinen Fr. 7.50, kart. Fr. 5.50

JOHN MOORE

Das gleiche Ziel
Roman eines Staffelführers aus Englands

dunkelsten Tagen

Ein Kriegsbuch, wie es sein soll: ohne
Großrednerei und Eigendünkel, sondern
wahr, tief und gerecht.

„Schweiz. Beamtenzeitung"
Ein beglückend positives und tapferes
Buch. „Berner Tagblatt"
Das Buch von John Moore ist ein Meisterwerk,

das Berühmtheit verdient.
„Gazette de Lausanne"
Leinen Fr. 8.50, kart. Fr. 6.50

HERMANN HILTBRUNNER

Antlitz der Heimat

Solche Bücher tun uns not. Man istbeglückt
und erhoben. Und man sieht sein Vaterland

plötzlich mit ganz neuen Augen.

„Neue Zürcher Nachrichten"

Leinen Fr. 10.—, kart. Fr. 8.—

MARGARITA MARBACH

Alexandra
Roman

Die feinsten Saiten weiblichen Wesens
werden von einer Frau zum Klingen
gebracht, deren dichterische Feinheit mit
dem besten psychologischen Verständnis

gepaart ist. „Neue Berner Zeitung"
Leinen Fr. 10.—, kart. Fr. 8.—

In jeder Buchhandlung zu beziehen

VERLAG OPRECHTZÜRICH
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8ISKIO IIIV03LV

^Viecler in cZie Xuliulitì

Die groke Norwegische Dichterin schildert
in ihrem neuesten Buch ihre drarnatische
Flucht aus Norwegen und ninnnt Ltellung
xur V^eltsituation.

5. DBL3BB

^ì)ertcììârl<ìisàe V^anàluriA

Vbrik der Brgebnisse rnoderner Forschung
in Bh^sib, Biologie und Bs^chologie —
Ihre Bedeutung kür (Gegenwart u. TuBunkt.

„Bin pädagogisches NeisterstücB" nennt
die „'Bat" dieses Buch, das dein Baien eine
V^elt erschlicht, die sich hisher hinter nur
dein Bachinann verständlichen philoso-
phischen und rnatheinatisehen Borineln
verbarg.

k.einerr ?r. 13.—, Kart. I?r. 3.—

(lLVRI.L8 1-3LL0??

Der Cebeoskaiiclirlitt

Der Verfasser der „Glossen" und „.-Vpilo-
risrnsn" seliildsrt liier die innern und
ankern Lrlel>n!sss eines junzen I-elirers,

k-eioen ?r. 7.53, Kart. ?r. 5.50

I0DN lVI00BB

Das ZleieBe
Roinan eines 3taffe1kührers aus Bnglands

dunkelsten Bagen

Bin Triegsbuch, wie es sein soll: ohne
Drokrednerei und BigendünBel, sondern
wahr, tief und gerecht.

„schweiß. Leainten^eitung"
Bin beglüclcend positives und tapferes
Buch. „Berner Bagblatt"
Das Buch von ^ohn Noore ist ein Vleister-
werb, das Berühintheit verdient.

„Daxette de Bausanne"
deinen ?r. 3.53, Kart. ?r. 6.53

^rrtlil^ âer Neiuiat

8c>Ielis önelrer tun uns not. Nan istdkßlüelrt
und srliolien. Ilnd inan sielit sein Vater-
land plàlieli init Zsn^ neuen VuZen.

..Xene Zureiter I^aeliriellten^

k-eiaen ?r. 13.—, Kart. I?r. 3.—

N^BDVBIB^ lVIVBB^BD

^lexanâra
Roinan

Die feinsten 8aiten weihlichen Lesens
werden von einer Brau 2urn Ldingen
gebracht, deren dichterische Beinheit rnit
dein besten psychologischen Verständnis

gepaart ist. „Neue Berner Teilung"
k-einerr ?r. 13.—, Kart. ?r. 8.—

In jeder LneltlrandlnnA TU be^iellen

VLKK^O ockkcnr XÖKICN
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f ermäßigen wir unsern Abonnentenden Abon- *

nementspreis für Abonnements, die sie als
Geschenke aufgeben. - 1st der „Schweizer-Spiegel"

nicht ein ungewöhnlich schönes Weihnachtsgeschenk?

Erverwelktnichtwie di eBlumen, erverstaubt
nicht undwirdnichtaufgegessen, sondern erneutsich
jedenMoriat und bringt den Geber dem Beschenkten
jedesmal aufsneue in Erinnerung. AufWunsch Stella

len wir dem Beschenk ten eine künstlerisch aus-

gestattete Geschenkurkunde mit dem Na- A

||jk men des Gebers aus. /m
> Schweizer-Spiegel-Verlag Aß:\

Hirschengraben 20 A\\Ëm.
>. Zürich -ill»! #

EINE WEIHNACHTS-

NUR

FÜR ABONNENTEN

VERGÜNSTIGUNG

EUR
ABONNENTEN

Vergessen Sie nicht, Ihre Geschenkabonnements so rechtzeitig
aufzugeben, daß die Beschenkten auf Weihnachten wirklich im
Besitze der Geschenkurkunde sind.

Ein Geschenk-Jahresabonnement kostet auf Weihnachten nur
Fr. 15.—.

ff srillgLÌAsn^virull8srn /Vkanllsllîsa <isll/^>gall- ^

llsillsll^rsig iar ^igallllkillsill8, clis 8is gK l,s
8àslll8s auf^sdsll. - Ì8d cisr ,,8cig^vsi/.si--8pisAsI"

lliclall sill llll^s^äiglllieii ssirällsg ^Vsiigllgsiri8As-
8eiislll^? Krvsrwslki llisiri,wis ài sLlllillsll^ srvsrstâlldr
llicàllllà^iràllisirîgllsASAS88kll, 8allâsrllsrllSllî8ÌsK
jscisll^VI aa gr uacl krillAt, clsa (isdsr àsill IZsgsKslllîisll
^sàssmal guKllsasillKrillllsrllllAg àiWllll8sk 8>lsl-

^ Isll ^vir àsillZssàsrìktsia sins ivâll8dlsri8slg aus-

à AS5îsîîsis (?k8sksllivuri<ull6s illid 6sm I^g- ^
insll àss Lsdsrs sus. âM

> 8oIiweiiei--8pîkgkI-VkrIgg
îlissoliLngi'adkii 20

àicli «âtttt -'-
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Immer weniger Frauen

belraditen die Vorsorge für später als eine

Angelegenheit, die ausschliesslich den

Familienvater angeht.

Das Leben macht ja auch kaum mehr einen

Unterschied zwischen Mann und Frau in der

Verteilung von Bürde und Verantwortung,

Daher ist die Sicherung der gemeinsamen

Zukunft für die Frau zu einem ebenso wichtigen

Problem geworden wie für den flatten.

Die Versicherung von heute ist nicht mehr

ganz die Versicherung von ehedem; die

Rentenanslalt hat neue praktische Versiche-

rungs-Möglichkeiten geschaffen, von denen

sicher eine die gerade Ihnen vorsdiwebende

Lösung darstellt. Unser Fadimann möchte

Ihnen und Ihrem Gatten daiüber gerne
unverbindliche Auskunft geben, und Sie können

es nachher in aller Ruhe überdenken.

$ÉH!ÉÉ
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Immer weniger krauen

betrsckten à Vorsorge kür später sis eine

^ngelegeokeit, die sussckliessiick den ks-

inilienvsler sngebt.

Oss lieben msckt is suck ksum mekr einen

Untersckied ^viscken VIsun und brau in der

Verteilung vou Hürde uuii Versntvortung.
Osber ist die Lickerung der gemeinssmen
?ukunkt kür die brsu ^u einem ebenso nick-

iigen ?roblem geworden vie kür äsn klstten.

Die Versickerung von beute ist nickt mebr

gâ à Versickerung von ebsdem: die

keulensnstslt kst neue prskliscke Versicke-

lungs-Mglickkeiten gesckskksn, von denen

sicker eine die gersde Ikneu vorsckvebende

bösuug dsrslellt. Unser bsckmsnn möckte

Ikneu und Ikrem LsIIen ds^llber gerne un-

verbindiicke /^uskunll geben, und Lie kön-

nen es nsckber in stier kuiie überdenken.
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